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2021 2022 2023 2024
Allgemeine Angaben

Zahl der Studierenden (im Jahresdurchschnitt)  45.727    45.024    43.749    42.581   
Bilanzsumme  149.078.701 �  150.536.453 �  189.221.012 �  193.796.734 € 

Ergebnis Gewinn- und Verlustrechnung  5.357.125 �  2.650.942 �  2.433.138 � 785.516 € 
Zahl der Mitarbeiter 31.12.  336    333    338    351   

Personalkosten  13.519.495 �  15.377.670 �  17.083.049 �  18.737.140 € 

Gastronomische Einrichtungen
Ausgegebene Essen in den Mensen  358.350    940.960    1.190.378 1.289.092 

Umsatzerlöse Bonner Mensen/Cafeterien  1.499.172 �  3.486.180 �  4.579.054 �  4.838.360 € 
Umsatzerlöse Hochschule Mensen/Cafeterien  83.327 �  340.058 �  574.177 �  623.995 € 

Umsatzerlöse übrige gastronomische 
Einrichtungen  86.850 �  766.025 �  1.107.525 �  1.322.091 € 

Mensafehlbetrag  7.186.651 �  8.747.747 �   8.980.281 �  10.024.877 € 
Hiervon Instandhaltung  351.838 €  518.891 €  665.530 €  565.143 € 

Hiervon Restwertabschreibung Carré Nassestraße  -   €  -   €  -   €  -   € 
Hiervon Kosten Interimsmensa  591.842 €  552.184 €  613.133 €  547.859 € 

Hiervon Abrisskosten Mensa Nassestraße  877.028 €  352.527 €  -   €  -   € 

Studentisches Wohnen
Zahl der Wohnplätze  3.776    3.786    3.786   3.781

Mieterlöse Studentenwohnanlagen  12.307.798 �  12.813.286 �  13.272.721 �  14.111.926 € 
Versorgungsgrad 8,10 %  8,40 % 8,70 % 8,90 %

Ausbildungsförderung
Zahl der Antragsteller  5.460    6.485    6.765   6.401

Zahl der Geförderten 4.964 5.895 6.150 5.819

Gefördertenquote 10,86 % 13,10 % 14,03 % 13,67 %

Ausgezahlte Fördermittel  30.510.000 �  34.528.000 �  40.950.000 �  36.782.000 € 

Kindertageseinrichtungen (verfügbare Plätze)
Kita Rheinaue, Bonn 90 90 90 80

Kita Rheinbach 30 30 30 30
Kita Sankt Augustin 30 30 30 30

Kita Newmanhaus, Bonn 31 31 31 31
Kita Auf dem Hügel, Bonn 50 50 50 50

Finanzierungsstruktur
Eigene Erträge  15.955.818 �  19.720.353 �  22.365.776 �  24.230.003 € 

Hiervon Umsatzerlöse Wohnen u. Gastronomie  13.977.146 €  17.405.549 €  19.533.488 €  20.896.372 € 
Hiervon Rückstellungsauflösung  62.986 €  15.363 €  40.474 €  293.150 € 

Allgemeiner Landeszuschuss  3.303.300 �  3.328.700 €  3.804.358 €  3.734.563 € 
Sonstiger Landeszuschuss (Digitalisierung, 

Energiemehrkosten, Psychosoziale Beratung) 
ergebniswirksam

 524.775 �  686.814 � -

Hochschulpaktmittel u. Investitionszuschuss 
(ergebniswirksam)  3.496.584 �  1.082.138 �  688.112 �  26.522 € 

Zuschuss Kindertageseinrichtungen  3.256.409 �  3.255.187 �  3.352.428 �  3.490.755 € 
Fallpauschalenzuschuss BAföG  1.559.115 �  1.124.993 �  1.389.886 �  1.499.388 € 

Sozialbeiträge  9.145.300 �  9.004.850 �  8.749.650 �  8.846.650 € 

	

Zahlenspiegel



Organigramm
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Vorwort der Geschäftsführung

Liebe Leserinnen und Leser,� Bonn, im September 2025 
liebe Studierende, Partner und Freunde, 
liebe Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter,

Chancengleichheit für alle Studierenden ist unser Antrieb. Als umfassender Dienstleister 
der Daseinsvorsorge stehen wir den 43.000 Studierenden in der Hochschulregion Bonn und 
Rhein-Sieg mit einem professionellen Servicepaket zur Seite: Mensen und Cafeterien, Wohnheime, 
Studienfinanzierung, Kinderbetreuung und Beratung � alles aus einer Hand. Mit diesem Geschäfts-
bericht für das Jahr 2024 möchten wir Ihnen einen vertieften Einblick in unsere Tätigkeiten geben.

Unsere Mensen sind lebendige Treffpunkte, unsere Wohnheime und Kindertageseinrichtungen sind 
voll belegt, und die Beratungsangebote erfreuen sich großer Nachfrage. Gleichzeitig stoßen wir an 
Grenzen � etwa bei der Gewinnung von Fachkräften oder durch die nach wie vor unzureichende 
Digitalisierung des BAföG-Verfahrens. Besonders belastend wirken die gestiegenen Kosten für 
Personal, Energie, Waren und Dienstleistungen. Diese können wir nicht vollständig in höheren 
Preisen an die Studierenden weitergeben, da auch ihre Lebenshaltungskosten deutlich erhöht sind. 
Als gemeinwohlorientierter Dienstleister nehmen wir unsere Verantwortung ernst � doch ange-
sichts des wachsenden Kostendrucks sehen wir auch das Land Nordrhein-Westfalen in der Pflicht.

Tatsächlich sinken allerdings die Landeszuschüsse. Zudem hat das Ministerium für Kultur und 
Wissenschaft im Dezember 2023 eine umfassende Organisationsuntersuchung in Auftrag 
gegeben. Damit verfolgt das Ministerium das Ziel, bestehende Probleme systematisch zu analy-
sieren und praktikable Lösungsansätze aufzuzeigen � anstelle zusätzlicher finanzieller Mittel. 
Auch die zwölf Studierendenwerke in NRW sind verpflichtet, zeitnah selbst eine Untersuchung 
zum Themenfeld Hochschulgastronomie durchzuführen. Wir begrüßen grundsätzlich den Blick 
auf Strukturen und Abläufe, sehen darin jedoch nur einen Teil der Lösung: Denn ohne eine verläss-
liche finanzielle Unterstützung wird es zunehmend schwierig, den sozialen Auftrag gegenüber 
den Studierenden dauerhaft zu erfüllen. Insbesondere sind wir auf stabile Förderbedingungen 
angewiesen, um notwendige Sanierungs- und Erweiterungsbauvorhaben planen und realisieren 
zu können. Die vom Bund bereitgestellten Mittel für das Programm Junges Wohnen müssen auch 
tatsächlich vor Ort ankommen.

Die Hochbauarbeiten beim Großbauprojekt im CarrØ Nassestraße sind in vollem Gange. Allerdings 
verzögert sich die Bauausführung, was im Wesentlichen auf eine eingeschränkte Personalaus-
stattung beim Auftragnehmer sowie auf zahlreiche Behinderungsanzeigen zurückzuführen ist. Das 
Richtfest erwarten wir zu Ostern 2026, die Fertigstellung im ersten Halbjahr 2027.

Dann hoffen wir, den Studierenden unsere Vision einer Mensa der Zukunft übergeben zu können: 
als einen ganztägigen Ort des Campuslebens, an dem man zu jeder Zeit lernen, entspannen oder 
sich gesund und nachhaltig ernähren kann.

Wir erwarten zudem die Baugenehmigung für die Erweiterung einer Wohnanlage in Bonn- 
Auerberg und bereiten parallel zwei große Projekte vor: die Sanierung und Erweiterung der 
Wohnanlage Hirschberger Straße in Bonn-Tannenbusch sowie die Sanierung der Wohnanlage 
Römerlager in Bonn-Castell. Damit schaffen und modernisieren wir zahlreiche Wohnheimplätze 
� ein entscheidender Beitrag zur sozialen Infrastruktur der Universitätsstadt Bonn. Bezahlbarer 
Wohnraum bleibt ein zentraler Standortfaktor, gerade auch für internationale Studierende.

Von wachsender Bedeutung ist die nachhaltige Ausrichtung des Campus. Die ehrgeizigen Klimaziele 
der NRW-Studierendenwerke verlangen konkrete Schritte in allen Leistungsbereichen. Wir haben 

dafür Strukturen geschaffen: Eine eigene Stabsstelle Nachhaltigkeit verankert das Thema in der 
Geschäftsführung, die Beschaffungsordnung wurde auf nachhaltige Waren und Dienstleistungen 
ausgerichtet. Zudem nahmen wir am Projekt Ökoprofit teil und haben zwei Liegenschaften zertifi-
zieren lassen. Auch die Treibhausgasbilanzierung ist inzwischen etabliert und wird im dritten Jahr 
fortgeführt.

Gleichzeitig arbeiten wir an der Einführung eines umfassenden Energiemanagements und bereiten 
die Anforderungen der Nachhaltigkeitsberichterstattung vor. Im gastronomischen Bereich setzen 
wir mit Eaternity neue Maßstäbe für transparente und klimafreundliche Speiseplanung: Eine 
CO�-Ampel im Mensa-Speiseplan unterstützt Studierende dabei, informierte Entscheidungen zu 
treffen. All diese Schritte zeigen: Nachhaltigkeit prägt zunehmend unseren Alltag � auch wenn 
Zielkonflikte, insbesondere aufgrund höherer Kosten, eine bleibende Herausforderung darstellen.

In jedem Fall gilt: Eine attraktive und nachhaltig funktionierende soziale Infrastruktur setzt ein 
gemeinsames Verständnis aller Akteure im Hochschulraum und eine solide Finanzierung voraus. 
Universität und Hochschule, Studierende und Beschäftigte, Kommune und Landkreis sowie 
Studierendenwerk und Land: Nur wenn wir auf Augenhöhe zusammenarbeiten, kann dieser 
Kraftakt gelingen.

Tag für Tag arbeiten wir daran, unseren gesetzlichen Auftrag bestmöglich zu erfüllen. Wir kümmern 
uns bereits seit über 100 Jahren um das Wohl der Studierenden. Wir versprechen, auch in Zukunft 
ein zuverlässiger Dienstleister zu sein und freuen uns auf eine partnerschaftliche Zusammenarbeit.

Wir bedanken uns an dieser Stelle bei allen Studierenden und Gästen für ihre Treue und ihr 
Engagement, bei unseren Partnern für die gute Zusammenarbeit und bei unseren Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern für die erbrachten Leistungen.

Bleiben Sie uns verbunden! 

 

Dipl.-Kfm. Jürgen Huber			   Sarah Cziudaj, MA 
Geschäftsführer				    stellv. Geschäftsführerin
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Einnahmen- und Finanzierungsstruktur 2024

HOCHSCHULGASTRONOMIE
STUDIENFINANZIERUNG

KINDERBETREUUNG

JOBBÖRSE

STUDENTISCHES WOHNEN

BERATUNG  
INTERNATIONALER 

STUDIERENDER
PSYCHOLOGISCHE 

BERATUNG & 
SCHREIBBERATUNG

BERATUNG FÜR STUDIERENDE  
MIT BEEINTR˜CHTIGUNG

Das Aufgabenspektrum des Studierendenwerks Bonn
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Gesetzlicher Auftrag: die Aufgaben  
eines Studierendenwerks in NRW

�Die Studierendenwerke erbringen für die Studierenden Dienstleistungen auf sozialem und wirtschaftli-
chem Gebiet insbesondere durch:

1.	 die Errichtung, Bereitstellung und 
Unterhaltung von wirtschaftlichen 
und sozialen Einrichtungen,

2.	 die Versicherung der Studierenden 
gegen Krankheit und Unfall, soweit 
nicht gesetzlich etwas anderes 
geregelt ist,

3.	 Maßnahmen zur Gesundheits-
vorsorge für die Studierenden,

4.	 Förderung kultureller Interessen der 
Studierenden durch Bereitstellung 
ihrer Räume sowie nach Maßgabe 
ihrer Satzung,

5.	 Maßnahmen der Studienförderung, 
insbesondere bei Heranziehung 
für die Durchführung 
des Bundesausbildungs-
förderungsgesetzes.

Die Studierendenwerke berücksichtigen die besonderen Bedürfnisse Studierender mit Behinderung oder 
chronischer Erkrankung, mit Verantwortung für nahe Angehörige mit Pflege- und Unterstützungsbedarf 
sowie mit Kindern. Sie bemühen sich um eine sachgerechte Betreuung dieser Kinder.� 

[§ 2 (1) StWG NRW vom 16.09.2014]

Die Finanzierung des Studierendenwerks Bonn beruht im Wesentlichen auf drei 
Säulen:

�	 selbst erwirtschaftete Einnahmen, d. h. Umsatzerlöse in Mensen und Cafes sowie 
Mieterlöse in den Wohnheimen,

�	 Sozialbeiträge der Studierenden und

�	 staatliche Zuschüsse.

Die staatlichen Zuschüsse teilen sich auf in

�	 allgemeine Landeszuschüsse zum laufenden Betrieb der Mensen,

�	 sonstige Zuschüsse zum Betrieb der Kindertageseinrichtungen sowie

�	 eine Aufwandserstattung für die Förderungsverwaltung.

Die Position Hochschulpaktmittel und Investitionszuschuss bezieht sich auf die 
finanzielle Förderung des Bauvorhabens im CarrØ Nassestraße.

Die für die Jahre 2022 und 2023 gewährten sonstigen Landeszuschüsse, die 
zweckgebunden für den Ausbau der Digitalisierung, als Ausgleich für erhöhte 
Energiemehrkosten und für den Ausbau der psychosozialen Beratung eingesetzt 
wurden, fielen für das Jahr 2024 wieder weg.

Der Sozialbeitrag der Studierenden beträgt 115 Euro pro Semester.



Neubau Carré Mensa Nassestraße

Kernsanierung

Die beiden denkmalgeschützten 
Altbauten mit den Hausnummern 
Nassestraße 7 und 9 stammen aus der 
zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts und 
sind ebenfalls Teil der Baumaßnahme. 
Sie werden in enger Abstimmung mit 
der Denkmalbehörde kernsaniert. Das 
heißt, jede Wand und jeder Balken wird 
bis auf den vermauerten Ziegelstein 
und das eingebaute Holz freigelegt. 
Wo nötig, werden Balken ersetzt und 
statisch verstärkt. Die noch erhaltenen 
Stuckdecken werden in ihrem Zustand 
konserviert.

Zukünftig werden die beiden Häuser vom 
Allgemeinen Studierendenausschuss 
der Universität und von der Psychologi-
schen Beratungsstelle (PBS) sowie der 
Schreibberatung des Studierendenwerks 
genutzt werden. Über einen Aufzug 
zwischen Alt- und Neubau werden beide 
Gebäude barrierefrei erschlossen.

Die neue Mensa wächst

(Bild links unten und rechts)

Das Untergeschoss mit 
darunter liegendem Tiefge-
schoss für Fettabscheider und 
Haustechnik ist längst nicht 
mehr zu sehen. Die Mensa 
wächst seit Sommer 2025 
sichtbar in die Höhe. Die ersten 
Wände für das Erdgeschoss 
entstehen. Das Bild links unten 
zeigt den Blick in Richtung 
LennØstraße, die beim Luftbild 
am unteren Rand verläuft 
(Bäume). Am oberen Bildrand 
erkennt man den Übergang 
zum unterirdischen Anlieferhof 
(Drahtgeflecht). Darüber 
entstehen der Konferenzbereich 
und das Wohnheim mit 106 
Appartements.

Aktueller Zeitplan

Hochbau: viertes Quartal 2023 
bis zweites Quartal 2027

(Zeitangabe unter Vorbehalt)
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NACHHALTIGKEIT IM STUDIERENDENWERK BONN			 

CO2-Fußabdruck von 2022 bis 2024 
im Vergleich

Zuordnung der Emissionen

2022 2023 2024

Gesamte Scope 1 Emissionen 
244,79 t CO2e | 

3,3 %
375,69 t CO2e | 

2,7 %
264,21 t CO2e | 

3,7 %

Gesamte Scope 2 Emissionen (market-based) 

309,82 t CO2e | 
4,1 %

624,08 t CO2e | 
4,5 %

35,5 t CO2e | 
0,5 %

Gesamte Scope 3 Emissionen
6.936,98 t CO2e 

| 92,6 %
12.964,87 t CO2e 

| 92,8 %
6.776,71 t CO2e 

| 95,8 %

Treibhausgasäquivalente Emissionen

2022 2023 2024

7.491 CO2e | 
Absolut

13.964 t CO2e | 
Absolut

7.076 t CO2e | 
Absolut

�	 Bei der Auswahl der zu bilanzierenden 
Emissionsquellen wurden alle Grundvorgaben des 
Corporate Accounting and Reporting Standard des 
Greenhouse-Gas-Protocol berücksichtigt.

�	 Die Zuordnung der Emissionsquellen erfolgt nach 
dem Operational-Control-Ansatz des Greenhouse-
Gas-Protocol.

�	 Der starke Sprung der Scope 3 Emissionen im Jahr 
2023 ist auf die Bautätigkeit im CarrØ Nassestraße 
zurückzuführen.

[Anmerkung: Aufgrund aktualisierter Berechnungs
methoden in den Kategorien Dienstleistungen und Abfall 
haben sich die Scope 3 Emissionen für die Jahre 2022 und 
2023 geändert und wurden rückwirkend angepasst.]

Die Studierendenwerke in NRW haben sich im Juli 
2022 das Ziel gesetzt, bis spätestens 2030 klima-
neutral zu wirtschaften. Der Begriff �Klimaneut-
ralität" ist allerdings rechtlich und kommunikativ 
umstritten, weil er von Verbraucherinnen und Verbrau-
chern unterschiedlich verstanden wird. Nach dem 
aktuellen Urteil des Bundesgerichtshofs (BGH) vom 
Juni 2024 zum sogenannten Katjes-Fall muss bei 
der Verwendung des Begriffs klar und transparent 
erläutert werden, wie Klimaneutralität konkret erreicht 
wird � insbesondere, ob dies durch Emissionsver-
meidung, -reduktion oder lediglich durch Kompen-
sation geschieht. Der BGH betont, dass Reduktion 
und Kompensation keine gleichwertigen Maßnahmen 
sind und dass die Reduktion Vorrang hat. Eine 
bloße Verlinkung auf weiterführende Informationen 
reicht nicht aus; die Erläuterung muss direkt und 
verständlich erfolgen.

CO2-Bilanz erforderlich

Emissionen transparent und nachweisbar zu 
reduzieren, bleibt daher das vorrangige Ziel. Dabei 
ist zu unterscheiden zwischen der Reduktion von 
Treibhausgasemissionen in den Bereichen Scope 1 
(direkte Emissionen aus eigenen Quellen) und Scope 2 
(indirekte Emissionen aus eingekaufter Energie).

Das Ziel des Studierendenwerks Bonn ist es, diese 
Emissionen kontinuierlich zu minimieren. Emissionen, 
die aktuell technisch oder wirtschaftlich nicht 
vermeidbar sind, sollen durch geprüfte und anerkannte 
Klimaschutzprojekte ausgeglichen werden.

Darüber hinaus sind die Emissionen entlang der 
gesamten Wertschöpfungskette (Scope 3) zu erfassen, 
um diese ebenfalls perspektivisch Schritt für Schritt zu 
reduzieren und im nötigen Maße zu kompensieren.

Als Voraussetzung erfasst das Studierendenwerk 
Bonn seit 2022 den gesamten CO2-Fußabdruck in 
einer vergleichenden Bilanz, die nunmehr für das dritte 
Jahr vorliegt.
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HOCHSCHUL- 
GASTRONOMIE

Die Hochschulgastronomie des Studie-
rendenwerks Bonn bewirtschaftet 15 
gastronomische Einrichtungen in den 
Hochschulorten Bonn, Sankt Augustin 
und Rheinbach:
�	 fünf Mensen,
�	 acht CafØs/Shops,
�	 zwei Food Trucks.

Daneben versorgen wir unsere fünf 
Kindertageseinrichtungen.

Den Studierenden und Bediensteten 
an der Universität Bonn und der Hoch-
schule Bonn-Rhein-Sieg bieten wir 
abwechslungsreiche Gerichte in den 
Mensen und frische Snacks in den 
CafØs.

Ausgewogenheit, Vielfalt, Abwechslung 
und eine gleichbleibend gute Qualität in 
einem fairen Preis-Leistungs-Verhältnis 
stehen im Vordergrund unserer Arbeit. 
Zudem setzen wir auf Nachhaltigkeit 
und greifen Ernährungstrends auf.
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Sowohl der Umsatz als auch die Essenszahlen bewegen sich wieder annähernd auf dem Niveau 
vor der Corona-Pandemie. Die geringeren Werte im Vergleich zu 2019 erklären sich durch die 
deutlich kleinere Interimsmensa am Hofgarten sowie die Sanierung der Mensa Rheinbach, deren 
Wiedereröffnung Ende 2025 geplant ist.
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Die Gästestruktur, sowohl bezogen auf den Umsatz als auch auf die 
Anzahl der verkauften Essen, verdeutlicht den Auftrag des Studieren-
denwerks, Studierende und Bedienstete zu versorgen.

Der Anteil vegetarischer und veganer Hauptgerichte, inklusive der 
Eintöpfe, schwankt seit Jahren zwischen 45 und 50 Prozent. Bei den 
Umsätzen führen die Fleisch-/Fischgerichte; bei den verkauften Essen 
liegen hingegen die pflanzlichen Alternativen vorne. Das hat auch mit 
dem günstigen Preis für den Eintopf zu tun.

Kein überraschender Befund: Bei 
der Anzahl der verkauften Heiß-
getränke dominiert Kaffee.

In der Mensa oder im CafØ dominiert das Zahlverhalten mit Giro- 
oder Kreditkarte. Bargeld hat weiter an Bedeutung verloren, was 
auch betrieblich-organisatorische Gründe hat.
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MENSAAKTION FEIERT JUBILÄUM

Zehn Jahre „Healthy Campus 
Bonn Woche" – Impulse für 
Ernährung, Bewegung und 
Nachhaltigkeit
Vom 18. bis 22. November 2024 fand die Jubiläumswoche „Zehn Jahre Healthy Campus Bonn" 
statt, eine gemeinschaftliche Aktion der Universität Bonn, des Studierendenwerks Bonn und 
weiterer Partnerinnen und Partner. Im Mittelpunkt standen neben dem „Healthy-Campus-Menü" 
Aktionen rund um gesunde Ernährung, Bewegung, erholsame Pausen und Nachhaltigkeit.

Bei der Entwicklung des ausgewogenen �Healthy Campus-Menü" arbeitete das Studierendenwerk 
Bonn mit dem Institut für Ernährungsphysiologie (IEL) der Universität Bonn zusammen. Das Angebot 
reichte von veganen Dim Sum mit Basmatireis über Wildgulasch mit Rosenkohl bis hin zu vegetari-
schem Gratin mit Rote-Bete-Salat.

Ergänzt wurde die Aktionswoche durch ein interaktives Ernährungsquiz, bei dem die Teilnehmenden 
ihr Wissen rund um das Thema Ernährung unter Beweis stellen und attraktive Preise gewinnen 
konnten, darunter Fitness-Abos, Mensa- und Bioladen-Gutscheine.

An einem gemeinsamen Aktionsstand mit dem Hochschulsport wurden zusätzlich Gesundheitschecks 
angeboten, es gab ein Activity Bike, die Aktion �Fit Light" und eine Stammzellentypisierung mit der 
Hochschulgruppe AIAS.

Wer an einem der zahlreichen Angebote teilnahm, erhielt eine Jubiläumstasse, gefüllt mit einem 
Ingwer-Zitrone-Honig-Heißgetränk.

Mit seinem Engagement in der einmal pro Semester stattfindenden Healthy Campus Bonn 
Woche unterstreicht das Studierendenwerk Bonn seine zentrale Rolle bei der Förderung 
eines gesundheitsbewussten Alltags für Studierende und Mitarbeitende.

  
  

�Mit unseren 
,Healthy Campus’-

Menüs wollen wir zeigen, 
wie vielseitig, schmackhaft 
und ausgewogen gesunde 

Ernährung in der Mensa  
sein kann."

Jens-Martin Birkenstein,  
Abteilungsleiter  

Hochschulgastronomie
�Die Healthy Campus 
Bonn Woche lebt von 

der Zusammenarbeit. Das 
Studierendenwerk ist für uns 
ein unverzichtbarer Partner in 

der Gesundheitsförderung aller 
Mitglieder der Universität."

Dr. Manuela Preuß,  
Leiterin von Healthy  

Campus Bonn
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IM GESPRÄCH

„Je offener unsere Kundinnen und Kunden,  
desto kreativer werden wir“

Das Team  Omayma Alshomari  kocht 
leidenschaftlich gern und 
ist seit 2024 sowohl in der 
Produktion als auch im 
Service auf Veranstaltungen 
dabei.

 Joanna Buset  hat 
den Überblick über die 
Rechnungen � und packt bei 
Events im Service ebenfalls 
mit an. (nicht im Bild)

Küchenbetriebswirtin  
 Birgit Goldbach   leitete 
viele Jahre die Mensa in 
Sankt Augustin, bevor sie 
2018 die Produktionsleitung 
im Catering übernahm.

Claudia Petric  ist seit 
vielen Jahren die erste 
Ansprechpartnerin für unsere 
Kundinnen und Kunden. 
Sie leitet und organisiert 
Tillmann�s.

 Victor Ruhrmann  ist 
Fahrdienstleiter und Lagerist. 
Auf Veranstaltungen ist er 
fast immer dabei � oft bis 
zum Schluss.

 Marion Theobald  gehört 
seit 2019 als Küchenservice-
kraft fest zum Team in der 
Produktion.

Nadja Radkowskaja   
unterstützt seit 2020 im 
Backoffice � zuvor leitete sie 
mehrere Jahre das cafeleven 
in der Nassestraße.

DIE ANFRAGE

Täglich erreichen uns Anfragen � per E-Mail oder Telefon. 
Im persönlichen Gespräch zeigt sich schnell, was wirklich 
gewünscht wird. Je offener unsere Kundinnen und Kunden ihre 
Ideen schildern, desto kreativer können wir im Zusammen-
spiel werden.

Unser größter Kunde ist die Universität Bonn mit ihrem 
zentralen Veranstaltungsmanagement und den zahlreichen 
Instituten, die eigenständig planen.

Sobald ein Angebot bestätigt ist, erstellen wir den Auftrag 
für die Produktion, also die Küche, und den Fahrdienst. Rund 
70 Prozent der Caterings werden ohne Service gebucht. Das 
bedeutet: Hier in der Mensa wird alles fertig vorbereitet, auf 
Rollcontainer verladen, ausgefahren und vor Ort übergeben.

DAS ANGEBOT

Wir bieten alles, was gefragt ist: von Kaffee und Kuchen 
über Fingerfood bis hin zum klassischen Buffet. Besonders 
stark nachgefragt sind inzwischen die kreativen Finger-
food-Buffets � handlich, hübsch anzusehen und raffiniert 
in der Zubereitung. Hier können wir viel ausprobieren, was 
unsere Kundinnen und Kunden sehr schätzen.

Auch die Veranstaltungskultur hat sich verändert: mehr Wert 
wird auf saisonale und regionale Produkte gelegt, ein klarer 
Trend geht zu hochwertigen Zutaten, häufig auch nur noch 
vegan und vegetarisch.

DIE ROLLENVERTEILUNG

Im Team arbeiten wir eng zusammen. Offene Anfragen 
bearbeiten wir kreativ, aber auch realistisch: Was ist machbar? 
Können wir die Zutaten rechtzeitig beschaffen und alles 
fristgerecht liefern? Natürlich spielt auch das Budget eine 
wichtige Rolle: Wie viel darf es kosten, und was können wir 
dafür anbieten?

DAS ZUSAMMENSPIEL MIT DER MENSA

Das ist manchmal eine echte Herausforderung: Die CAMPO 
Mensa versorgt mittags fast 4.000 Gäste � da ist immer 
Hochbetrieb. Unsere Catering-Küche ist dagegen eher klein. 
Für größere Aufträge stimmen wir uns deshalb eng mit der 
Mensaleitung ab � auch mal für Einsätze am Abend. Meist 
klappt das sehr gut. Für unsere Köchinnen und Köche bringt 
das außerdem spannende Abwechslung zum Mensa-Alltag.

DIE WÜNSCHE

Wir könnten problemlos noch mehr Aufträge annehmen,  
wenn wir mehr Personal und größere Kapazitäten hätten. 
Doch gerade im Servicebereich, vor allem für Abendveran-
staltungen, ist es schwierig, verlässliche Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter zu finden und langfristig zu halten. Damit stehen 
wir vor derselben Herausforderung wie viele andere Caterer.

HERAUSRAGENDE VERANSTALTUNGEN IM JAHR 2024 
(beispielhafte Auswahl)

�	 Unifest im Hofgarten, 7.000 Personen � Universität Bonn

�	 Erstsemesterbegrüßung im Hauptgebäude, 1.800 Personen � Universität Bonn

�	 Unternehmenstag auf dem Campus, 500 Personen � Hochschule Bonn-Rhein-Sieg

�	 Eröffnung Akademisches Jahr, 2 x 300 Personen � Universität Bonn, Hochschule Bonn-Rhein-Sieg

�	 Abi-Bälle in der CAMPO, 9 x 500 Personen � Studierendenwerk Bonn, Fun Concept

�	 Netzwerkveranstaltung Tausendundeine Nacht in der CAMPO, 150 Personen � Studierendenwerk Bonn

Tillmann’s Catering & 
Veranstaltungen
Unter dem Namen Tillmann�s bündelt das Studieren-
denwerk Bonn seit 2019 sein Catering- und Veranstal-
tungsangebot. Im Schnitt werden täglich drei Events 
begleitet � mal mit Kaffee und Kuchen, mal mit Fingerfood 
oder ganzen Buffets. So kommen im Jahr über 650 Cate-
rings zusammen, die das eingespielte Team organisiert.

Benannt ist Tillmann�s Catering & Veranstaltungen nach 
dem Theologen Fritz Tillmann. In seiner Zeit als Rektor der 
Universität Bonn setzte er sich für den 1919 gegründeten 
Verein Studentenwohl e. V. ein, dessen Vorsitz er später 
übernahm. Außerdem gilt er als Initiator des ersten Studen-
tenhauses Deutschlands, das 1923/24 in der LennØstraße 
28 erbaut wurde.
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Exkursion für mehr Tierwohl in der Mensa

Betriebsbesichtigung auf dem Bio-Bauernhof 
�Haus Bollheim"

Bio aus der Region? Und das zu vertretbaren Kosten und weiterhin zu sozialen Preisen in der Mensa? 
Diesen Fragen geht das Studierendenwerk auf seinem Weg zu mehr Nachhaltigkeit in der Mensa auf 
den Grund.

Ende Oktober 2024 fand eine Betriebsbesichtigung auf dem Hof �Haus Bollheim" nahe Zülpich statt. 
Der Bio-Bauernhof ist zudem als Demeter-Betrieb zertifiziert, versteht sich demnach als nachhal-
tigste Form der Landbewirtschaftung.

Die Exkursion wurde von der Verbraucherzentrale NRW (Projekt WertvollNRW) und der Regionalwert 
AG vermittelt, einer Initiative, die Biobetriebe und regionales Handwerk fördert.

Besonders interessant war die Vorführung einer mobilen Schlachterei, die es den Bio-Bauern 
ermöglicht ihre artgerecht gehaltenen Tiere vor Ort - ganz ohne Transportwege und Angststress - 
schlachten zu lassen.

Anfang 2025 wurde den potenziellen Vertriebspartnern in der CAMPO der Mensaalltag anschaulich 
gemacht. Das erklärte Ziel des Studierendenwerks lautet, das in der Mensa angebotene Fleisch und 
Geflügel schrittweise auf Bio-Standard umzustellen - zu dann gerechteren Preisen.

Sammeln für einen guten Zweck

Zehn Jahre Pfandspende in der CAMPO

Seit 2014 bietet die CAMPO Campusmensa Poppelsdorf ihren Gästen die Möglichkeit, ihr 
Flaschenpfand für einen wohltätigen Zweck zu spenden. Die Gesamtsumme aller Spenden aus 
den vergangenen zehn Jahren hat sich bis Ende 2024 auf über 18.000 Euro summiert. In den 
vergangenen Jahren hat das Studierendenwerk verschiedene Projekte mit Spenden unterstützt, 
darunter regelmäßig die Aktion ,,Weihnachtlicht" des Bonner General-Anzeigers, die bedürftigen 
Senior:innen zugutekommt.

Im Frühjahr 2024 floss der Erlös in Höhe von 1.000 Euro an die Spendenaktion der Hochschule 
Bonn-Rhein-Sieg. Diese sammelte mit einem Fundraising Geld für ihre von Bomben- und Droh-
nenangriffen schwer getroffene Partneruniversität in Chernihiv, in der Ukraine.

Die Leergut-Sammelaktion in der CAMPO 
wurde vom damaligen Betriebsleiter 
Axel Masemann ins Leben gerufen. ,,Die 
Studierenden haben ihre Pfandflaschen 
oft einfach in der Mensa stehen lassen. 
Da kam mir die Idee, eine Spendentonne 
aufzustellen und den Erlös zu spenden", 
erinnert sich Masemann. Dass in relativ 
kurzer Zeit so hohe Summen zusam-
menkommen würden, hätte er damals 
wie heute nicht gedacht. Dabei leisten 
die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
der Mensa einen nicht unerheblichen 
Aufwand. Jede gespendete Flasche 
wird händisch gezählt und das Pfand 
verbucht.

Konkret hilft die Frühjahrsspende 
aus der CAMPO bei der Beschaffung 
eines MakerSpace, eines multifunk-
tionalen Lernorts an der Nationalen 
Polytechnischen Universität Chirnihiv. Dort waren die Schäden an Laboren, 
Forschungsgeräten und Gebäuden enorm. Mit viel Engagement und Improvisationstalent wurden 
sie wieder instand gesetzt.

�Mit der Spende unterstützen wir Studierende in Chernihiv und verbessern ihre Studienbedin-
gungen. Und vor allem senden wir die Botschaft, dass wir an der Seite unserer akademischen 
Partner in der Ukraine stehen", äußerte sich Professor Marco Winzker, Vizepräsident für Studium, 
Lehre und Weiterbildung an der Hochschule Bonn-Rhein-Sieg.
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AUSBILDUNGS- 
FÖRDERUNG

Das Amt für Ausbildungsförderung im Studierendenwerk Bonn berät Studierende rund 
um das Bundesausbildungsförderungsgesetz (BAföG) an folgenden Hochschulen:
�	 Rheinische Friedrich-Wilhelms-Universität Bonn
�	 Hochschule Bonn-Rhein-Sieg
�	 Alanus Hochschule für Kunst und Gesellschaft
�	 Kölner Hochschule für Katholische Theologie (KHKT) 

Die durchschnittliche Gesamtzahl der Studierenden an diesen Hochschulen belief sich im 
Berichtsjahr 2024 auf rund 44.000.

Zielsetzung des BAföG: 
Chancengleichheit

Neben der finanziellen Unterstützung durch die Eltern 
sind die Leistungen nach dem BAföG nach wie vor die 
wichtigste Finanzierungsquelle zur Deckung der Studi-
enkosten. Das seit Herbst 1971 bestehende BAföG hat 
bisher wenig an Attraktivität verloren. Als Sozialleis-
tungsgesetz für den Bildungssektor sichert das BAföG 
den Studierenden einkommensschwächerer Familien 
den Zugang zum deutschen Hochschulsystem.

BAföG wird zur Hälfte als Zuschuss und zur Hälfte als 
unverzinsliches Darlehen gewährt. Der Gesetzgeber 
hat die Verschuldungsobergrenze für BAföG-geför-
derte Studierende auf maximal 10.010 Euro festgelegt.

Im Vergleich zum Vorjahr 
sank die Zahl der Anträge 
leicht um rund fünf Prozent. 
Die Zahl der Bewilligungen 
bzw. der Geförderten sank 
in ähnlichem Umfang. Die 
durchschnittliche Förder-
summe verringerte sich um 
28 Euro auf 527 Euro.
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Studienfinanzierung neben dem 
BAföG

Neben dem BAföG berät das Studierendenwerk Bonn zu folgenden 
Studienfinanzierungsformen und vermittelt das weitere Vorgehen:

�	 Hilfe zum Studienabschluss (nach § 15 Abs. 3a BAföG),

�	 Bildungskredit (der Bundesregierung),

Daka-Darlehen
Die Darlehenskasse der Studierendenwerke in Nordrhein-Westfalen 
(Daka) vergibt Darlehen an Studierende in jeder Phase des Studiums. 
Der Darlehenshöchstbetrag beträgt 12.000 Euro, wobei monatlich 
bis zu 1.000 Euro beantragt werden können. Die bislang angebotene 
Beratung zum Daka-Darlehen hat die zuständige Zentrale in Köln 
übernommen.
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29. BAföG-Novelle zum Wintersemester 
2024/2025

Digitalisierung nur eingeschränkt realisiert

Der gesamte BAföG-Prozess - von der Antragstellung 
bis zur Auszahlung - soll digitalisiert und vereinfacht 
werden. In der Praxis bleibt dies jedoch weit hinter den 
Erwartungen zurück. Zwar können BAföG-Anträge und 
die Studienstarthilfe online gestellt werden, doch die 
nachgelagerten Systeme der ˜mter für Ausbildungs-
förderung sind nicht mit dem bundeseinheitlichen 
Formular kompatibel. Daher müssen Anträge weiterhin 
ausgedruckt und papierbasiert bearbeitet werden.

Die geplante E-Akte wartet in Bonn noch auf ihre 
Einführung. Derzeit werden die Erfahrungen anderer 
Studierendenwerke ausgewertet.

Strukturreform blieb aus

Aus Sicht der Studenten- und Studierendenwerke fielen 
die ˜nderungen der 29. BAföG-Novelle unzureichend 
aus. Sie forderten eine automatische Anpassung der 
Fördersätze an die Lebenshaltungskosten - insbe-
sondere angesichts der Mietpreise in großen Universi-
tätsstädten.

Koalitionsvertrag von CDU/CSU und SPD 
kündigt große BAföG-Novelle an

Der aktuelle Koalitionsvertrag aus dem April 2025 sieht 
eine umfassende Reform des BAföG vor. Ziel ist es, 
die Förderung an die Grundsicherung anzupassen und 
die Sätze regelmäßig zu überprüfen. Konkret soll der 
BAföG-Grundbedarf in zwei Schritten erhöht werden.

Zudem ist eine Erhöhung der Wohnkostenpauschale für 
Studierende, die nicht mehr bei den Eltern wohnen, von 
derzeit 380 Euro auf 440 Euro geplant.

Allerdings soll der Grundbetrag erst 2027 erhöht 
werden, sodass eine ganze Bachelor-Generation bis 
dahin nicht mehr profitieren kann.

Darüber hinaus soll das BAföG beschleunigt, vereinfacht 
und vollständig digitalisiert werden.

Im Juni 2024 beschloss der Bundestag das 29. BAföG-Änderungsgesetz. Die darin enthaltenen Änderungen traten zum 
Wintersemester 2024/2025 in Kraft.

Etwas mehr BAföG und geringfügig höhere 
Freibeträge

Die Bedarfssätze für den Grundbedarf und die Unterkunft 
wurden insgesamt um 6,2 Prozent erhöht. Die Wohnkos-
tenpauschale für auswärts wohnende Studierende stieg 
von 360 Euro auf 380 Euro. Der Förderungshöchstbetrag 
erhöhte sich dadurch von 934 Euro um 58 Euro auf 992 
Euro.

Die Freibeträge der Elterneinkommen wurden um 5,25 
Prozent angehoben.

Längere Förderungsdauer und mehr 
Flexibilität

Geförderte Studierende bekommen ein Semester länger 
Zeit (bis zu Beginn des fünften Fachsemesters), um aus 
wichtigem Grund die Fachrichtung zu wechseln. Das 
Vorliegen eines wichtigen Grunds wird bis zum Beginn des 
vierten Fachsemesters (statt wie bisher bis zum Beginn 
des dritten Fachsemesters) vermutet.

Zudem können geförderte Studierende einmalig ein 
sogenanntes Flexibilitätssemester über die Förderungs-
höchstdauer hinaus in Anspruch nehmen.

Neu eingeführt: Studienstarthilfe

Zum Wintersemester 2024/2025 wurde die Studienstart-
hilfe eingeführt. Sie richtet sich an junge Menschen aus 
einkommensschwachen Haushalten, die Sozialleistungen 
beziehen, und soll die Entscheidung für ein Hochschul-
studium erleichtern.

Die Unterstützung wird als einmaliger Zuschuss in Höhe 
von 1.000 Euro gewährt und dient der Finanzierung 
studienbezogener Ausgaben wie Laptop, Lehrmaterialien 
oder Mietkaution.

Die Studienstarthilfe kann unabhängig von einem 
späteren BAföG-Bezug beantragt werden und wird nicht 
auf das BAföG angerechnet.
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STUDENTISCHES
WOHNEN

Das Studierendenwerk Bonn betreibt an 
den Standorten Bonn, Sankt Augustin 
und Rheinbach 28 Wohnanlagen mit 
insgesamt 3.707 Plätzen (Stand: 
Dezember 2024) sowie ein internatio-
nales Gästehaus mit 74 Wohneinheiten.

Wohnberechtigt sind insbesondere 
deutsche und ausländische Studierende, 
die an der Rheinischen Friedrich-Wil-
helms-Universität Bonn oder der Hoch-
schule Bonn-Rhein-Sieg als ordentliche 
Studierende oder Promotionsstudie-
rende immatrikuliert sind.
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Das Angebot umfasst Einzelzimmer in Wohngemeinschaften, Appar-
tements, Doppelappartements und Zwei- bis Vierzimmerwohnungen 
für studierende Eltern und Alleinerziehende.

Die Mietpreise liegen für Einzelzimmer zwischen 196 und 553 Euro, 
für Appartements zwischen 213 und 721 Euro sowie für Wohnungen 
zwischen 440 und 884 Euro.

Die Mietpreise werden nach der kalkulatorischen Fläche berechnet,  
d. h. der Wohnfläche plus des Anteils an den Gemeinschaftsräumen. In 
den Wohngemeinschaften sind das Badezimmer, Küche, WG-Flure etc.

Zudem wird generell ein Möblierungszuschlag erhoben. Je kleiner die 
Wohneinheiten sind, desto geringer ist der Mietpreis.

Die Mieten enthalten alle anfallenden Nebenkosten wie Strom, Wasser, 
Heizung und sind inklusive Breitband-InternetanschIuss.



STUDIERENDENWERK BONN • Geschäftsbericht 2024STUDIERENDENWERK BONN • Geschäftsbericht 202434 35

UNSERE LEISTUNGEN STUDENTISCHES WOHNEN UNSERE LEISTUNGEN STUDENTISCHES WOHNEN

��������������������������������������������

�
�����
�	

������������������������������������������������������

���	

�������
�������������

���

Die in den letzten Jahren gestiegenen Nebenkosten wirken sich zunehmend auf die Warmmieten 
aus. Wohnheimplätze unter 300 Euro warm sind kaum noch zu betreiben. Trotzdem sind immer 
noch rund drei Viertel aller zu vermietenden Wohnheimplätze des Studierendenwerks Bonn 
für eine Warmmiete von unter 349 Euro zu haben. Im Marktvergleich ist das Wohnen in einem 
Wohnheim des Studierendenwerks nach wie vor günstig.

Beim Studierendenwerk Bonn gehen 
ganzjährig Bewerbungen um einen 
Wohnheimplatz ein. Ein deutliches Hoch 
ist insbesondere in den Sommermo-
naten mit Blick auf das Wintersemester 
zu verzeichnen.

Im Vergleich zum Vorjahr stieg die Zahl 
der Bewerbungen. Die Vertragsab-
schlüsse sanken hingegen um fast 15 
Prozent, da im Vorjahr deutlich mehr 
Verträge geschlossen wurden, die noch 
laufen.

Die übers Jahr betrachtete Auslastung 
der Wohnheime liegt auf einem sehr 
guten Niveau.

Aus Sicht des Studierendenwerks zeigt 
sich der Bonner Wohnungsmarkt für 
Studierende nach wie vor angespannt. 
Bezahlbaren Wohnraum für Studie-
rende - gerade auch für internationale 
Studierende - gibt es strukturell zu 
wenig.
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HOHE NACHFRAGE BEI BEGRENZTEM ANGEBOT

,,Jeder Mietvertrag gibt ein gutes 
Gefühl"
Das Studierendenwerk Bonn vermietet annähernd 3.800 Wohnheimplätze - bei ganzjährig hoher Auslastung 
und, typisch für Studierendenwohnheime, hoher Fluktuation. Zudem wohnen Studierende aus buchstäblich 
aller Welt in Bonn. Um die Vermietung kümmert sich ein kleines, gut eingespieltes Team der Abteilung 
Studentisches Wohnen.

Was müsste man ändern?

Mit Blick auf die Zahlen und die Quote von Studie-
renden zu vorhandenen Wohnheimplätzen müsste das 
Angebot insgesamt erweitert, also neuer Wohnraum 
geschaffen werden. Darin ist sich das Team einig.

Auch mit Blick auf den Bestand - ebenfalls kein neuer 
Befund - sollte der Sanierungsstau reduziert werden.

,,Dann hätten wir weniger Beschwerden, vor allem im 
Hinblick auf die gemeinsam genutzten Küchen."

Zudem müsste der gesamte Vermietungsprozess 
gestrafft und weiter digitalisiert werden. Daran wird 
gemeinsam mit der Abteilungsleitung gearbeitet.

Die größte Herausforderung

Die Nachfrage ist deutlich größer als das Angebot. 
Studierende freuen sich über die Zusage für einen 
Studienplatz - und merken dann schnell, dass die 
Wohnungssuche sehr mühsam ist, insbesondere vom 
Ausland aus.

Mit den hohen Erwartungen internationaler Studie-
render gut umzugehen, ist und bleibt die größte 
Herausforderung.

Das Team 
(von links nach rechts)

 Sven Krauthäuser  machte die Ausbildung zum 
Immobilienkaufmann bei einer kleinen Wohnungsbau-
gesellschaft und arbeitete zwischenzeitlich bei einem 
Makler, bevor er 2016 beim Studierendenwerk begann.

 Sandra Hunze  schloss 1993 ihre Ausbildung zur 
Bürokauffrau beim Studierendenwerk erfolgreich 
ab und ist seitdem in der Wohnheimverwaltung als 
Sachbearbeiterin tätig.

Der gelernte lmmobilienkaumann  Dominik Jonas  ist 
seit 2023 beim Studierendenwerk tätig und qualifi-
zierte sich nebenberuflich zum Immobilienfachwirt 
weiter.

 Ricardo De Vita  ist gelernter Immobilienkaufmann 
und war einige Jahre für eine regionale Wohnungs-
baugesellschaft tätig. Seit 2020 ist er beim Studieren-
denwerk.

 Sophie Neumann  schloss erst jüngst ihre Ausbildung 
zur Immobilienkauffrau ab und wechselte im Frühjahr 
2025 von einem Bauträger zum Studierendenwerk.

Die Aufgaben

�Wir sind die ersten Ansprechpartner vonseiten des 
Vermieters." Die Aufgaben sind zweigeteilt: zum einen 
die Neuvermietung freier Plätze, zum anderen die 
Funktion als erste Anlaufstelle für Mieterinnen und 
Mieter - etwa bei Fragen rund um den Vertrag oder bei 
gravierenden Problemen im Zusammenleben.

Das Leben im Wohnheim wird durch die Studen-
tische Selbstverwaltung mitgestaltet - autonom und 
eigenverantwortlich. Mit den gewählten Vertrauens-
studierenden steht die Abteilung in regelmäßigem 
Austausch.

Zudem gibt es eine enge Abstimmung mit den Interna-
tional Offices der Universität Bonn und der Hochschule 
Bonn-Rhein-Sieg, um der hohen Nachfrage internatio-
naler Studierender möglichst gerecht zu werden.

Sämtliche Bewerbungen um einen Wohnheimplatz 
erfolgen online und werden in einer Datenbank 
registriert. ,,Gibt es freie Plätze, versenden wir je nach 
gewählter Präferenz Mietangebote."

Neben den 28 Wohnanlagen betreut das Studieren-
denwerk in Kooperation mit der Universität Bonn 
ein internationales Gästehaus. Aufgrund der dort 
typischen häufigen Wechsel erfordert die Betreuung 
besondere Aufmerksamkeit und einen vergleichsweise 
großen Aufwand.

Was tut gut?

�Wir wissen, wie knapp der Wohnraum in Bonn ist. 
Können wir wieder einen Platz vermitteln, ist das 
immer ein gutes Gefühl - weil wir helfen konnten." 
Idealerweise läuft der Vertrag dann drei Jahre und die 
Studierenden sind zufrieden. In den meisten Fällen ist 
das auch so.

Mehr Kontakt im Vorfeld und besonders positive 
Reaktionen gibt es, wenn studierende Eltern in eine 
der wenigen Familienwohnanlagen vermittelt werden 
konnten.

Aber nicht alle Mieterinnen und Mieter studieren 
drei Jahre oder länger in Bonn. Viele unterbrechen 
ihr Studium für ein Auslandsjahr - das bedeutet 
laufend Kündigungen, neue Mietverträge und damit 
verbundene Ein- und Auszüge, die von den Hausver-
waltungen der Zentralen Wohnheim- und Liegen-
schaftsbetreuung begleitet werden.

Was nervt?

Wenn man will, aber nicht kann: ,,Studierende, die 
dringend suchen, denen wir aber nicht helfen können, 
sind häufig frustriert. Da dienen wir oder der info.point 
schon mal als Blitzableiter."

Besonders wenn das Wintersemester näher rückt, 
müssen häufig Erwartungen enttäuscht werden. Das 
zehrt an den Nerven.
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,,VERMIETEN SIE AN STUDIERENDE!"

Universität, Studierendenwerk 
und Studierendenschaft rufen 
dazu auf, Wohnraum günstig an 
Studierende zu vermieten

Mit Beginn jedes Wintersemesters nehmen Tausende junge Menschen aus der 
Region und aus aller Welt ihr Studium in Bonn auf. Für internationale Studierende 
stellt sich dann insbesondere die drängende Frage nach einem bezahlbaren Dach 
über dem Kopf. Viele müssen mit jedem Euro rechnen.

Im September 2024 formulierten Universität, Studierendenwerk und Studierenden-
schaft in einem gemeinsamen Aufruf �Wir bitten Sie: Helfen Sie den jungen Studie-
renden, eine bezahlbare Unterkunft in Bonn zu finden!"

Angesprochen wurden vorwiegend private Eigentümerinnen und Eigentümer, keine 
klassischen Vermieterinnen und Vermieter. Im Aufruf heißt es: ,,Vermieten Sie 
Zimmer und Wohnungen an Studierende und/oder ermöglichen Sie Ihren Miete-
rinnen und Mietern die günstige Untervermietung an Studierende. Denn jedes freie 
Zimmer kann helfen, auch wenn es nur für eine Übergangszeit zu Semesterbeginn 
oder für ein oder zwei Semester ist."

Für die Vermietung an Studierende steht die Privatzimmervermittlung des Allge-
meinen Studierendenausschusses (AStA) der Universität Bonn zur Verfügung. 
Dort werden Wohnraumangebote kostenlos und unbürokratisch an Studierende 
vermittelt. Vermieterinnen und Vermieter können ihre Angebote persönlich, telefo-
nisch oder per E-Mail einreichen.

Zudem informiert der AStA über das Projekt �Wohnen für Hilfe". Dieses vermittelt 
Studierende an ältere Menschen, die vergünstigten Wohnraum im Austausch gegen 
Unterstützung im Alltag anbieten.

Das Zwischenfazit nach dem Wintersemester fiel positiv aus. Jede Woche konnten 
neue Angebote vermittelt werden, die bislang nicht auf dem üblichen Mietwoh-
nungsmarkt zu finden waren. Dies ist zwar eine Entlastung, aber kein Ersatz für den 
strukturellen Wohnraummangel.
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KINDERTAGES- 
EINRICHTUNGEN

Das Studierendenwerk Bonn ist Träger von 
fünf Kindertageseinrichtungen mit insgesamt 
14 Gruppen für 221 Kinder im Alter von vier 
Monaten bis zum Schuleintritt. An den drei 
Hochschulstandarten Bonn, Rheinbach und 
Sankt Augustin wird damit die Vereinbarkeit 
von Studium, Wissenschaft und Familie aktiv 
unterstützt. Überwiegend werden 45 Wochen-
stunden Betreuung und eine ganztägige Versor-
gung der Kinder angeboten.
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In Kooperation zwischen dem Studierendenwerk Bonn, der Universität Bonn, dem AStA der Uni Bonn 
und dem Verein La Familiäre.V. gibt es seit 2013 zusätzlich ein flexibles Betreuungsangebot am 
Nachmittag und am frühen Abend am Standort Bonn. Seit dem Kindergartenjahr 2022/23 beteiligt 
sich zudem die Stadt Bonn an der Finanzierung.

Anfangs von Jahr zu Jahr verlängert, steht das Betreuungsangebot seit 2023 auf einer soliden und 
langfristigen finanziellen Basis.

Kinderteller � Bonn-a-petit

Kinder von Studierenden essen bis zum Grundschulalter kostenlos in den Mensen 
des Studierendenwerks. Die Beantragung erfolgt unbürokratisch am info.point. 
Die Kinder werden auf der Mensa-Card registriert.

Fußballfieber in der Rheinaue
Ein Sommertag im Juli. Die Fußball-Europameisterschaft findet in Deutschland statt. Die Begeis-
terung erfasst auch die die Kitas des Studierendenwerks. ,,Die Blitze" der Kita Rheinaue treten 
gegen �Die Flitzer" der Kita Rheinbach an und sorgen bei allen Beteiligten für große Freude.

Bereits im Vorfeld hatte die Kita Rheinbach die EM genutzt, um zahlreiche kreative Aktionen auf 
die Beine zu stellen. So malten sich die Kinder in Lebensgröße als Fußballspielerinnen und -spieler, 
lernten die EU-Länder kennen und schrieben ihre eigene Fußballgeschichte, die sie in einem Schat-
tentheater aufführten.

Dann war es endlich soweit. Die Kita Rheinbach fuhr mit dem Zug nach Bonn und holte die Kinder 
der Kita Rheinaue ab. Bei strahlendem Sonnenschein und bester Laune ging es dann gemeinsam 
auf den Spielplatz.

,,OlØ, OlØ, OlØ, We are the Champions!" schallte es dabei durch das Megafon.

Die Kinder der Kita Rheinbach trugen selbst bemalte Trikots im Stil der deutschen Fußballnatio-
nalmannschaft. Nachdem die bunten Teamschilder angebracht waren und die Teams ihre Namen 
auf ein Plakat mit der Mannschaftsaufstellung geschrieben hatten, ging es ans Aufwärmen. Einige 
Kinder formierten sich zu einer Cheerleader-Gruppe und sorgten für zusätzliche Motivation auf 
dem Spielfeld.

Nach der feierlichen Mannschaftsaufstellung und dem Singen 
der Nationalhymne pfiff ein Erzieher der Kita Rheinaue 
als Schiedsrichter das Spiel an. In zwei spannenden 
Halbzeiten von jeweils 15 Minuten zeigten die 
jungen Kicker vollen Einsatz. Die Zuschauerau-
erinnen und Zuschauer, bestehend aus Erzie-
herinnen und Erziehern sowie einer spontan 
hinzugekommenen jüngeren Gruppe der Kita 
Rheinaue, feuerten die kleinen Fußballstars 
lautstark an.

Zur Halbzeit führte die Kita Rheinaue mit 
2:1. Das Spiel war geprägt von spannenden 
Dribblings, präzisen Pässen und sehenswerten 
Torabschlüssen. Nach einer kurzen Pause zur 
Stärkung ging es mit neuer Energie in die zweite 
Halbzeit. Am Ende stand ein beeindruckendes 8:3 
für die �Blitze" der Kita Rheinaue. Das tat der guten 
Laune der Zweitplatzierten keinen Abbruch, denn vor 
allem stand der gemeinsame Spaß am Spiel im Vorder-
grund.

Nach der Siegerehrung, bei der jedes Kind eine Medaille erhielt und beide 
Mannschaften je einen Pokal für den ersten und zweiten Platz bekamen, ging es für alle noch 
einmal auf den Spielplatz. Zum krönenden Abschluss aßen die Kinder gemeinsam in der Kita 
Rheinaue zu Mittag, bevor die Gruppe aus Rheinbach die Heimreise antrat.
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KITA AUGUSTINUSHAUS 

Studierendenwerk übernimmt Räume von 
der Katholischen Hochschulgemeinde
Die Räume der Kindertagesstätte Augustinushaus im 
gleichnamigen Studierendenwohnheim im Bonner Stadtteil 
Gronau wurden im Sommer 2024 vom Studierendenwerk 
übernommen. Im Zuge notwendiger Umbau- und Renovie-
rungsarbeiten musste die Kita vorübergehend schließen. Frisch 
renoviert wird sie planmäßig seit Frühjahr 2025 als Interims-
stätte für die Kita Newmanhaus genutzt, deren Räume am 
Standort Adenauerallee renoviert und erweitert werden.

Der bisherige Träger, das Hilfswerk der Katholischen 
Hochschulgemeinde e. V., konnte die Kita Augustinushaus aus 

finanziellen und personellen Gründen nicht über den Sommer 
hinaus fortführen. Ein nahtloser Übergang der Trägerschaft 
auf das Studierendenwerk Bonn ließ sich trotz umfassender 
Bemühungen beider Seiten nicht realisieren.

Ursprünglich wurde die Kita Augustinushaus Ende der 
1970er-Jahre zur Unterstützung von Studierenden mit 
Nachwuchs gegründet. Zum Zeitpunkt des Trägerwechsels 
waren keine Studierenden mehr in der Elternschaft vertreten. 
Durch die Übernahme des Studierendenwerks wird das 
Angebot für studierende Eltern perspektivisch erweitert.
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